
Diese Information bezieht sich aus-
schließlich auf die Mitglieder der
Sächsischen Ärzteversorgung.

Sehr geehrtes Mitglied,

ab 1. Januar 2002 fällt der Startschuss für
die staatliche Förderung einer zusätzlichen
Altersvorsorge als Bestandteil der Ren-
tenreform (Altersvermögensgesetz). Mit
diesem Modell einer zusätzlichen priva-
ten kapitalgedeckten Altersabsicherung
soll der Leistungsrückgang in der gesetz-
lichen Rentenversicherung ausgeglichen
werden. Hierzu zahlt der Staat in Abhän-
gigkeit von den persönlichen Verhältnis-
sen einen Zuschuss.

Die Sächsische Ärzteversorgung erhielt
zu diesem Thema einige Anfragen von
unseren Mitgliedern und möchte Ihnen
mit den nachfolgenden Ausführungen An-
haltspunkte zum Verständnis der neuen
gesetzlichen Regelung geben:

1. Das Altersvermögensgesetz ändert
die Satzung der Sächsischen Ärztever-

sorgung nicht, insbesondere bleiben die
Leistungen der Sächsischen Ärzteversor-
gung unverändert erhalten.

2. Die Fördermöglichkeit stellt deshalb
auf die Versicherungspflicht in der ge-
setzlichen Rentenversicherung und nicht
auf die Mitgliedschaft in der Sächsischen
Ärzteversorgung ab.

3. Eine Fördermöglichkeit ist für die
Mitglieder der Sächsischen Ärzteversor-
gung in der Regel ausgeschlossen, wenn
sie zugunsten des Versorgungswerkes
von der gesetzlichen Rentenversicherungs-
pflicht gemäß § 6 Absatz 1, Nr. 1 SGB
VI befreit sind oder als Selbständige die-
ser Versicherungspflicht (BfA) nicht un-
terliegen.

4. Wer nicht ärztlich tätig ist, nicht von
seinem Befreiungsrecht in der gesetzli-
chen Rentenversicherung Gebrauch ge-
macht hat oder von der Pflichtmitglied-
schaft befreit wurde, sollte bei den zu-
ständigen Beratungsstellen der gesetzlichen
Rentenversicherung seinen Anspruch

auf Förderung einer zusätzlichen Alters-
vorsorge klären lassen.

5. Gehört jedoch der Ehepartner des Mit-
gliedes zum förderfähigen Personen-
kreis, kann auch der nicht förderfähige
Ehepartner (Pflichtmitglied der Sächsi-
schen Ärzteversorgung) eine Zulage
erhalten.

Bitte beachten Sie, dass die Sächsische
Ärzteversorgung aufgrund fehlender
Zuständigkeit eine endgültige Klärung
über die Zugehörigkeit zum förderfähi-
gen Personenkreis nicht herbeiführen
kann. 

Wenden Sie sich insbesondere an die In-
formations- und Auskunftsstellen der Bun-
desversicherungsanstalt für Angestellte
in Berlin (BfA), der Landesversicherungs-
anstalten, der Bundesknappschaft, der
Bahnversicherungsanstalt, der Seekasse
oder der Landwirtschaftlichen Alterskasse. 
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in www.awmf-leitlinien.de.

■ Qualität und Aktualität ist durch den
Anbieter Arbeitsgemeinschaft der Wissen-
schaftlichen Medizinischen Fachgesell-
schaften  (AWmF) garantiert;
■ einfache Stichwortsuche und Suche
nach Facharztbereichen (Volltext) sowie
ICD-Ziffern;
■ kurzgefasste Leitlinien für Patienten;
■ Links (Verweise) zu Leitlinien-Seiten
anderer Organisationen, insbesondere der
Zentralstelle der Deutschen Ärzteschaft
für Qualitätssicherung in der Medizin
(aezg), ebenso sind die Leitlinien aus-
ländischer Anbieter zu finden;

■ eine weitere gute Adresse ist das
DGN (www.dgn.de). Hier sind auch die
Leitlinien anderer Länder zu finden.In
der linken Themenleiste klicken Sie auf
Leitlinien & Richtlinien und können die
übersichtlichen, rechtlich nicht bin-
denden Hinweise Ihres Fachgebietes
auswählen.

Wir hoffen, Ihnen in den weiteren Folgen
hin und wieder mit diesem Angebot
zeitraubende eigene Sucherfahrungen
zu ersparen.

Dr. med. Günter Bartsch
Vizepräsident, AG Multimedia

Internet-Ecke

Sächsische Ärzteversorgung:
Information zum Altersvermögensgesetz

In diesem kleinen Kasten möchten wir
Sie in Zukunft regelmäßig auf für die
ärztliche Arbeit hilfreichen Internet-
Adressen hinweisen. Dies soll gezielt
zu einem bestimmten Thema und mit
einer kurzen Charakteristik dieser
Adresse(n) geschehen.

Die Kompetenz der Anbieter und der
praktische Nutzen sind die wichtigsten
Auswahl-Kriterien

Heute:
Diagnostik-Leitlinien und 
Therapieempfehlungen 


